
14. Juni 2025

Rucksack im Zug vergessen: Betrüger
räumt 1000 Euro Konto leer!

Am 14.06.2025 berichtete die Polizei aus Cham über
mehrere Vorfälle, darunter Unfallfluchten und

Körperverletzungen.

Cham, Deutschland - Gerade heute bringt die Polizei Oberpfalz
einige interessante Nachrichten aus der Region. Da gibt’s Ärger
in Roding und skurrile Vorfälle im Zug. Doch schauen wir uns
das einmal genauer an!

Am 11. Juni 2025 tat es ein 31-jähriger Mann aus Sulzbach.
Unglücklicherweise ließ er seinen Rucksack im Zug nach
Nürnberg liegen, in dem sich neben persönlichen Gegenständen
auch seine EC-Karte befand. Ein Finder nutzte die Gelegenheit
und hob prompt 1000 Euro von seinem Konto ab. Ein Fall, der
zeigt, wie wichtig es ist, immer ein Auge auf seine Wertsachen
zu haben.



Verkehrsdelikte in Roding

Und was geht in Roding? Hier war die Polizei am 13. Juni 2025
gefordert, als ein Mann beim Abbiegen einen geparkten PKW
rammt und sich einfach von der Unfallstelle entfernt. Die
Ermittler hoffen auf Hinweise – vielleicht erinnern sich einige
Autofahrer an die Szene? Wer etwas gesehen hat, kann sich
unter 09461/9421-0 bei der Polizei melden.

Doch das war nicht der einzige Vorfall in der Region. Gegen 8:30
Uhr am 14. Juni 2025 wurde ein 31-jähriger Fahrer in einer
Verkehrskontrolle angehalten. Der Alkoholgeruch führte zu einer
Blutentnahme im Krankenhaus Cham, ein weiteres Beispiel, das
zeigt, wie gefährlich das Fahren unter Alkoholeinfluss sein kann.
Die Polizei bleibt auch hier wachsam und trifft Maßnahmen
gegen solche Delikte.

Körperverletzung und Unfallflucht

Öfters kommt es leider zu Körperverletzungen, wie ein Vorfall
am 13. Juni 2025 in einer Wohngemeinschaft in Regenstauf
belegt. Dort kam es zu einer Auseinandersetzung, in deren
Verlauf eine 39-Jährige ihre 37-jährige Bekannte ins Gesicht
schlug und sie an den Haaren zog. Für die Aggressorin wird nun
ein Strafverfahren eingeleitet.

Ein weiteres Beispiel für Verkehrsdelikte bringt das Thema der
fahrlässigen Körperverletzung ins Gespräch. Wie rechtlich
festgehalten, kann ein Unfall mit Verletzten zu einem
Ermittlungsverfahren wegen fahrlässiger Körperverletzung
gemäß § 229 StGB führen. Dabei muss der Fahrer nachweisen,
dass er die Verletzung voraussehen konnte und musste.
Verstöße gegen Verkehrsvorschriften gelten als Indiz für
fahrlässiges Handeln. Die Schwere der Verletzung spielt eine
entscheidende Rolle für den Verlauf des Prozesses. Ein ärztliches
Attest ist unerlässlich, um Schmerzensgeldansprüche geltend zu
machen, da diese in einem zivilrechtlichen Verfahren geklärt
werden müssen und nicht im Strafverfahren. 



Wie die Seiten von kanzlei-vonpreuschen.de und anwald.de
bestätigen, hängt die Strafe von vielen Faktoren ab. Hierzu
zählen unter anderem das Ausmaß der Fahrlässigkeit, mögliche
Vorstrafen oder das Maß der Mitschuld des Geschädigten. Ein
gravierender Umstand kann auch sein, ob Alkohol im Spiel war.

Abschließend können wir festhalten: Die Polizei bleibt auch in
diesen herausfordernden Zeiten ein wichtiger Partner für die
Sicherheit in unseren Gemeinden. Bleiben Sie aufmerksam, und
denken Sie daran, stets vorsichtig im Straßenverkehr zu sein!

Details
Ort Cham, Deutschland
Quellen www.oberpfalz-aktuell.com

www.kanzlei-vonpreuschen.de
www.anwalt.de

Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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